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REPUBLIKÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

3!2jA.B. 

Pr.Zl.5.905/2-I/1-1971 
zu5'11j jJ. 
Präs. aml_~.!~tä.{zj971 

ANFRAGEBEA'NT\VORTillJG 

b~treffenddie schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
zum Na.tionalrat HeIter und Genossen, Nr.394/J-NR/1971 
vom 3.Februar 1971:"Beseitigung des schienengleichen 
Bahnliberganges im Bahnhofsbereich Bludenz". 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zur Beseitigung des schienengleichen Bahnlibergabges im 

Bahnhofsbereich Bludenz wird im Rahmen des Projektes 

"B1L.'1desstraßenumfahrung Bludenz" eine StraßenbrUcke 

gebaut werden •. DiesbezUglich konnte bei der Besprechung 

vom 20.Jänner 1971 zwischen dem Amt der Vorarlberger 
Landesregierung, d,er Stadtgemeinde Bludenz '4I1d den 

Österreichischen Bundesbahnen Einvernehmen erzielt 
w.erden. 

Hinsichtlich der FußgängerunterfUhrung hat'sich die 
l 

Stadtgemeinde Bludenz noch nicht entschieden. liber die 

X0stenkönn~n noch keine Angaben gemacht werden, da 
erst die Erstellung des Projektes abgewartet werden muß, 

woran zurzeit gearbeitet wird. "Aus diesem .sachverhalt 

ergeben sich folgende Antworten auf die gestellten vier 
Anfragen: 
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Zu Frage 1) 

Das Amt der Vorarlberger Landesregierung hat im Zuge 
d,GS Projektes "Bundesstraßenumfahrung Bludenz tl für den 

Anschluß der Stadt Bludenz an die Umfahrung den Entwurf 

fUr eine straßenbrücke ausgearbeitet. Dieser Entwurf 
war mit den Österreichischen Bundesbahnen nicht vorher 

abgesprochen lUld wäre in der vorliegenden Form nur nach 

einem bedeutenden Umbau dtJr Gleisanlagerealisierbar 

gewesen. 

Bei einer Besprechung am 20.Jänner 1971 wurde einver­

.nehmlich mit dem Amt der Vorarlberger Landesregi.erung 
und der Stadtgemeinde Bludenzfestgelegt, wie die 

Brü.oke über den .Bahnhof Bludenz geführt vJf;;J::'denkann. 

Der Bauwerber hat nun das Projekt entsprechend abge­
ändert und \'lird es demnächst, dem eisenbahnrec1r'Glichen 
Verfahren zuführen. D1e Österreich.ischen Bundesbahnen 
h~bpn ~0~~E~ V1J.a~'~~ljcl:lpn ~o~d~r'1nOay! oe·0~ell+ J •• L...... ,., •. J.- .;;~~,..:;:.~,;.~ .... J ... v'-... U -'..4 , .. ,, __ _ .... A ...J..: ~ "" t.::... ..... t:'l~.i.. 1';;'':'' t,) LI ~j 1) 

Die Lösung ist bereits durch das Ergebnis der Bespre-

chung vom 20.1.1971 herbei~efUhrt. 

Z F· . '2:1 _,U jrcoJre j .' -- --g-
J)1e den Österreichi,schen Bund$sbahnen 1m Züsammenhang 

mit dem Bauvorhaben entstehenden Kosten können erst er­

mittelt werden, wenn der Pröjektsentwurf v~rliegt und 

nähere Details über die Baudurchfli~rung (Baudauer eta.) 
bekannt: geworden sind. Bezliglicheines Baukostenbeitra­

ges der Österreichischen Bundesbat.l.nen fanden bisher 
lrej.ne Verhandlungen statt. 

Die :Errichtung ei.ner }?ußgängerunterfühl'ung ist derzeit 

112' crlt 2' Tl AU Q S2' C_1-1.·t; '''e''''orrunBYl l"a ~ 1 'bt:>-1 ri61'· b~ ,···r.e"lp"ld c~n ... .... lo.J 'S .... ~ . ~.l' .... , . 'IV I..:.' ..L. _'- . _ -'_ w. t:'! '. tJ.t.-'} 'J •. J,., ."" J._ ... .:. ... 

Eisenbahnkreuzung ohnedies ein Übel'gangssteg vorhanden 

ist. Die Stadtgemeinde Bludenz plant jedoth meines Wissens, 

~päter einmal den Fußgängersteg durch eine Fußgängerunter­

fUhrung zu ersetzen. 
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Zu Frage 4)· 

])ie Schrankenanlage wird vom unmittelbar benachbarten 

Stellwerk 1 des Bahnhofes Bludenz bedient. Bei Auf­
lassung der.Eisenbahnkreuzung entsteht käine PerBonal­

einsparung. ])er Vorteil fUr die Österreichischen Bundes-
-, 

bahnen liegt im Entfall kUnftiger Erhaltungs- und Er-
neuerungskosten fUr die Eisenbahnkreuzung. 

Wien, am 26. Februar 1971 

~~ Bundesminister: 
--;-..... _---..:... ...... 

\ I ~ -. 1-.... ~-..._~ 
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